Sexualpädagogik  an Aargauer Schulen
Ein Besuch bei Corinne Achermann und Didi Liebold
Gespannt betrete ich an einem Dienstagmorgen  kurz nach 8.00 Uhr die Bezirksschule Wettingen. Ich besuche den Aufklärungsunterricht der Sexualpädagogen Corinne Achermann und Didi Liebold.  Corinne arbeitet als Lehrerin an der Bezirksschule Wettingen, Didi ist in der Erwachsenenbildung tätig.
Heute arbeiten sie mit einer 3. Klasse der Bezirksschule. Zum Teil cool, zum Teil zögerlich betreten die SchülerInnen den Mehrzweckraum und sitzen im Kreis ab. Nach der Begrüssungs -und Vorstellungsrunde werden sie mit dem Lied „Börn Baby“ von Bligg auf das Thema Sexualität eingestimmt. Ein Schmunzeln geht durch die Runde.
Corinne und Didi wollen herausfinden, was die SchülerInnen zum Thema Sexualität alles wissen. Jeder Schüler bekommt 20 Fragen und in Einzelarbeit gilt es diese nun zu beantworten.  Anschliessend werden die Fragen im Plenum diskutiert. Einfühlsam, unverkrampft und sehr natürlich werden die SchülerInnen nun von Corinne und Didi in die Welt der Verhütung, des ersten Males und der erogenen Zonen eingeführt.
Danach ist arbeiten im Team angesagt. Anhand von schematischen Darstellungen modellieren die Schülerinnen mit Knetmasse  die äusseren und inneren Geschlechtsteile von Mann und Frau. Dabei herrscht eine gute, gelöste  Stimmung.
Während der anschliessenden Pause haben die SchülerInnen die Möglichkeit, die vielen ausgestellten Sachen wie BRAVO, Mädchen, Bücher zu Kamasutra oder auch Kondome und Femidome  anzuschauen.
Nach der Pause geht es weiter mit einem Film. In Comicform wird den Jugendlichen das erste Mal mit all seinen Hochs und Tiefs gezeigt. Es ist mucksmäuschenstill. 
Zum Schluss wird die Klasse getrennt, damit die Mädchen und Knaben die Möglichkeit haben geschlechtsspezifische Fragen zu diskutieren.

Ich möchte Corinne Achermann und Didi Liebold ein grosses Lob aussprechen. Es hat mich sehr beeindruckt, wie die Zwei auf offene, natürliche und feinfühlige Art das Thema Sexualität den Schülern näherbringen.
Es wäre wünschenswert, wenn die Sexualpädagogik bald einen festen Platz in der Aargauer Schullandschaft erhalten würde.
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